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Widmung eines weiteren Trauortes
Tollhus up'n Wurnbarg,

Beratungsfolge Datum Zustandigkeit
Verwaltungsausschuss 25.11.2014  Vorberatung
Rat Entscheidung

Federfilhrung:  Fachbereich Bildung, Blirgerservice + Soziales

Beteiligungen:  Stabstelle
Verfasser/in: Frau Petra Knetemann 04405/916 110

Sachdarstellung:

Die Gemeinde Edewecht verflugt derzeit Uber zwei gewidmete Trauorte, dies sind:
das Trauzimmer im Rathaus und die Kokerwindmuhle ,Hillie-Muhle“. Nach den
geltenden Rechtsvorschriften hat die Anmeldung zur EheschlieRung im Standesamt
des Wohnortes zu erfolgen, jedoch kann die Trauung selbst an jedem anderen Ort
der Bundesrepublik Deutschland durchgefihrt werden. Die Gemeinden durfen auch
Raumlichkeiten auflerhalb des Rathauses zu Dienstraumen des Standesbeamten
bestimmen. Fur die Nutzung von Raumen aulerhalb des Standesamtes ist eine
Widmung der entsprechenden R&aume zu Trauzimmern erforderlich. Damit
die EheschlieBung in einer entsprechend wirdigen Form vorgenommen werden
kann, sollen auch die Raumlichkeiten der Bedeutung der Eheschliellung
entsprechen.

Das Standesamt der Gemeinde Edewecht hat festgestellt, dass zunehmend mehr
Brautpaare sich fir eine Trauung an einem anderen Ort entscheiden. Die
Nachfragen haben ergeben, dass neben personlichen Grinden eine mangelnde
Attraktivitat des Trauortes ausschlaggebend ist.

Die Verwaltung hat daraufhin das Gelande und die Gebaude auf dem Wurnbarg in
Augenschein  genommen und einen Vororttermin mit dem Heimatverein
Westerscheps e.V. wahrgenommen. Der Heimatverein ware bereit, das Tollhus oder
aber auch den Garten flr Trauungen entgeltlich zur Verfligung zu stellen. Beide
Alternativen wurden die Anforderungen an ein wurdiges Ambiente erfullen. Die
jederzeitige Verfugbarkeit der Raumlichkeiten zur Durchfiihrung von Trauungen
wlrde der Heimatverein gewahrleisten. Das jeweilige Brautpaar wirde ein Entgelt
von 120 Euro an den Heimatverein zur Nutzung der Raumlichkeiten zahlen mussen.
Dies entspricht den Bedingungen auch der anderen Ammerlandgemeinden, die alle
uber verschiedene externe Trauorte verfugen.
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Die Verwaltung schlagt daher vor, zur Erweiterung des Angebotes an verschiedenen
Trauorten, das Tollhus und den Garten auf dem Wurnbarg als externe Trauorte zu
widmen.

Finanzierung:

Far die Widmung und die kinftige Nutzung der gewidmeten Raumlichkeiten bzw. des
Gartens werden der Gemeinde Edewecht keine weiteren Kosten entstehen. Fir die
Nutzung werden die jeweiligen Brautpaare ein Entgelt in HOhe von 120 Euro an den
Heimatverein entrichten mussen.

Beschlussvorschlag:

Das Tollhus up’n Wurnbarg und der Garten auf dem Wurnbarg werden als weitere
Trauorte der Gemeinde Edewecht gewidmet und als weitere Alternativen zum
Trauzimmer und der Kokerwindmiihle ,Hillie-Muhle“ angeboten. Der Gemeinde
Edewecht verfiigt bei diesen externen R&umlichkeiten Uber das alleinige
Dispositionsrecht flir die Zeit der Trauungen.




	REF_voname
	REF_createdate
	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

